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die platte Nüchternheit beliebt , herrscht vor . — Für die regeGeschäftstätigkeitdiesesHafenplatzeszeugtschondieThat-fache,daßimZollhausenichtwenigeralsdreihundertundsiebzehnBeamteangestelltsind.ImJahre1859betrugderGeldwerthderEinfuhrmehralsachtunddreißig,jenerderAusfuhrmehralsvierundvierzigundeinehalbeMillionFrancs;vonderletzternkameualleinsiebzehnMillionenaufdenPortwein;dasÜebrigevertheiltsichaufandereLandes-erzeuguiffe,namentlichOel,Korkholz,Rosinen,Sumach,Südfrüchteunddergleichenmehr.AuchhatOportoein-hundertundzwanzigverschiedeneFabriken.

 Am Stromufer herrscht das regste Handelstreiben ;aufdemWasserliegendieSchiffe;demUferstrandeentlangundindenbenachbartenStraßen,namentlichinderRnanovadosJnglezes,dasheißtderNeuen

und Geographische Zeitung .

reden , um Weine aus einer gewissen Gegend mit einer all -gemeinenBenennungzubezeichnen,sosprichtmanimHan-delauchimAllgemeinenvonPortweinen.DochkommenjeneinPortugalauchwohlunterdemNamenandererHäfenvor,inwelchensiezurVerschiffunggelangen,ähnlichwiemaninFrankreichvonBordeaux-oderCette-Weinenredet.SostammtderFigueiras-WeinausderGegendzwischenCoimbraundAveiro,ausdersogenanntenBa'ir-rada.ErgehtzumeistnachBrasilien,wohinervonFigu-eirasausversandtwird.DieWeineausdemportngiesi-schenEstremadurakommenvonLissabonausindenWelt-HandelundheißenLissabonerWeine.

 Am Douro beginnt die beste Weingegend etwa zehndeutscheMeilenoberhalbOporto'sundziehtweiterstroman.EsistdieCimadoDouro,dasportugiesischeRheingau.

Börse in

 straße , befinden sich die meisten Comptoirs . Oporto hataucheinrechthübschesBörsengebäude,aberunterdemblauenHimmelundbeidemmeistschönenWettermachtmandieGeschäftegewöhnlichimFreienaufderStraßeab.SiedrehensichvorzugsweiseumdenWein,vondemaberinderStadtselbstnurweniglagert;dieHauptkellersindamlinkenUserinVillanovadeGaia,undmanchmalent-haltensiediebeträchtlicheMengevonfünfzigtausendPipen!DieNiederlagensindtrefflichgebaut;manlegtnurzweiPipenübereinander.

 Das unter dem Namen Portwein bekannte GewächswirdnichtinderUmgegendderStadtgebaut,sondernwei-terlandeinwärtsamobernDouro.WiewirdieWeiuevonRüdesheim,Geisenheim,Oestrich,Ranenthal:e.alsRhein-gauerbezeichnen,undwiewirvonPsälzer-Weinen

Oporto .

Dort sind alle Hügel mit Reben bestanden , und die zumeistvonEngländerngebildeteGesellschaftzurBewirtschaftungderWeinbergeamobernDouro,welchefrühereinMonopolhatte,läßteinesorgfältigeAufsichtführen.Siebestimmt,inwelcherbesondernGegenddieseoderjeneRebensortege-pflanztwerdenmüsse,damitsievolleundkräftige,leichteoderhalbschwereWeineerhalte.Alle,welchezurfunggelangen,erhaltenbekanntlicheinenZusatzvonBrannt-wein.VondenvierzigtausendPipeneinerJahreserntegehenfastzweiDrittelnachEngland,wiedennüberhaupteingroßerTheilderWeinbergeamDouroinenglischemBesitzesichbefindet.

 Man macht schon in Oporto den Wein für deu Ge -schmackdereinzelnenLänderzurecht.DieEngländerbeziehenihnamliebstenjungundinFässern,lagernihninihren


